
Besp echungen.,

nert ist das Werk ine wahre Fundgrube für diıe österreichische,
ber auch für die gesamteuropäische politische’ und kırchliche Ge-
schichte. Die Briefe fuhren ebenso nahe die Gestalt des berühm-
zen ‚Kapuziners w1e die Person des Q1Sers heran. S1e enthüllen
zahlreiche bedeutsame Einzelheıten und zeigen dıe Rolle der füuhren-
den Persönlichkeıiten auf. Der Geschichtsforschung ıst mit dieser
Quellenausgabe eın hervorragender Dienst erwliesen.

1NZz AL Kder
Compendium Iuriıs Canoniei, Von Matthäus Conte Cororiata

Volumen 1937 asa Fdıtrice Mariett1. Torino 118)‚
Vıa Légnano 1l1re

Coronata schon seıt 1929 11 vérschiedenen Buchern üuüber
einzelne Sachgebiete des eX hervorgeiretien und hat jedesmal
n seiner hervorragenden Grundlichkeit und vorzügliıchen ber-
S1C. volle Anerkennung gefunden. Nunmehr hat der uUuTtOT, Professor
des kanonıschen Rechtes 1n Genua, ın einem and quf 675 Seıten
sammengefaßt: Introductio, Ius publıcum, Ormae generales, De
Glericıs, De Relig10s1s, De Laı1icıs. Der zweıte and iıst bereıts ansSse-
kündıgt und wırd umfassen: De ebus, De Processibus, De Delictis
el Poenıis. In diıeser zweibändigen vollständıgen Behandlung des San-
ZeN exX wiıird (.oronata den wertvollsten Autoren zahlen. Waren
die Einzelerscheinungen inhaltlıch und 1m formellen au für Stu-
dıerende und tätige Kanoniısten e1in verläßliches Nachschlagewerk -
mentlıch für die Praxıs, wıird dieses Gesamtwerk wichtiger,
als auf den neuesten an des Ius Canonıcum gebracht ıst Eın
reichlıcher Index Canonum ın volumiıne allatorum und eın qusführ-
liches Sachregister erleichtern das Nachschlagen.

1Nz A. Dr ose Fließer.
Priesterwünsche die Akademiker. Von Bischof Fr Streng
Laienwünsche an die Priester. Von Dr Paul W ıilhelm idmer

(54.) Luzern, er CO Kart. FT 1.5  ©
Es ınd wel wertvolle Referate Das erste Referat formulı:ert

für un Priester gesehen WI1e WITr unis den Akademıker vorzustel-
len en, Wa WIT Vo ihm verlangen mußten Die konkrete, edie
Art macht das Referat anzlıehend und verwirklicht gleichsam als
Beispiel, W as 1im zweıten Referat gefordert wird Das zweıte Ke-
ferat ıst besonders wertvoll für uns Priester. Wır werden oft SeNUusSs
gehäss1ıg kritisiert; das bleibt unfruchtbar:;: doch hier spricht eın
katholischer Akademiker, In dessen Herzen ine heilige Ehrfurcht vo

dem Priester lebt; INa beim Lesen. Zugleich entsteht VOoOTr
uUNseTrTenmn Auge der Priester und seıne Arbeıt, wıe der gebildete Laıe
ihn ersehnt und SUC. Miıt einem geheimen Weh zeigt qauf
Priesterversagen und wıe richtig sıeht, wıe taktvoll sagt,
WwWI1e verhängnisvoll ıch das ersagen aquswirkt! er Priester, ın dem
eın Jlebendiges Rıngen nach dem Sanzen Priester ıst, wıird dankbar
sein für die uns VOo außen beleuchtende Gewissenserforschung. 1el-
leicht könnte diese$ Referat als Tischlesung für Theologen oder für
Priesterexerzitien mit Frucht ben ln.ützt werde

Jo0os Heinzel 51Nz A,
Werkheite für die katholische Pfarrgemeinde:

Erstes Heft Unsere Pfarrgemeinde., Von Dr Robert Svoboda
\S (64.) Kevelaer, Butzon B Bercker Kart.


